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■ Mit Gliedsätzen/Nebensätzen arbeiten

1. weil wir da ohne Lehrer wohnen.“ - 
Adverbialsätze 314

2. „Dass sie das darf,..." - Subjekt- und 
Objektsätze 320

3. der ein zotteliges Fell hat,..." - Attributsätze 
und andere Attributformen 322

Satzbauformen erkennen und anwenden/ 
Gliedsatz- bzw. Nebensatzarten unterscheiden/ 
Zeichensetzung in Satzgefügen anwenden

4. ... und die Zeichensetzung 326

5. Das habe ich gelernt, das kann ich 331 Wiederholen, üben und überprüfen
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Wenn ihr nicht hören könntet... - Der Spielfilm 
„Jenseits der Stille“ als Fenster zu einer fremden 
Welt 332 ■ Einen Spielfilm untersuchen

1. Eine Welt ohne Geräusche? - Von Hörenden und 
Nichthörenden 334

2. Zaubersprache Zeichensprache? -
Lara als Vermittlerin zwischen der hörenden 
und der gehörlosen Welt 336
Martina Gödel: Mit den Händen reden (Sachtext) 
Das deutsche Fingeralphabet (Grafik) 337

3. Lara entdeckt eine neue Welt - Von den Schwierig­
keiten des Erwachsenwerdens 340

Der große Streit - Ein Drehbuchauszug 343

4. Daumen rauf oder runter? - Die Rezension eines
Buches oder eines Films 345
Jenseits der Stille (Klappentext) 345
Gerhard Heeke: Jenseits der Stille (Rezension) 345

5. Das habe ich gelernt, das kann ich 350

Die Vertonung als filmsprachliches Gestal- 
tungsmittej erkennen und ausprobieren

Zeichensprache als Kommunikationsmittel 
entdecken und anwenden/einem Sachtext 
Informationen entnehmen/Figuren in medialen 
und literarischen Texten charakterisieren/eine 
Figurenkonstellation erstellen

Gestaltungsmittel eines Films anhand einer 
Standbildanalyse erkennen

Einen Drehbuchauszug untersuchen und ein 
Standbild dafür entwerfen/das Verhalten 
literarischer Figuren erkennen und beurteilen

Einen Werbetext von einer Filmbesprechung 
unterscheiden

Kriterien einer Filmbesprechung erarbeiten

Wiederholen, üben und überprüfen

336

Uta Grundmann: Was macht eine gute Literaturkritik aus?
(Sachtext) 346

Projektideen zum Thema „Gehörlose" und zum Film
„Jenseits der Stille" 349
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Üben, wiederholen und mehr... 352
■ Erworbene Fähigkeiten trainieren

1. Den Inhalt eines Textes wiedergeben 353
Saki (Hector Hugh Munro): Die offene Tür (Erzählung)

2. Wortarten, Satzglieder und mehr... 358
Wortarten 358
Satzglieder 366

3. Groß- und Kleinschreibung 372
Nominalisierungen/Substantivierungen 372
Zeitangaben 374
Mehrteilige Eigennamen, Orts- und Herkunftsbezeich­

nungen 375

4. Zusammen- und Getrenntschreibung 378
Verbindungen mit dem Hilfsverb sein 379
Verbindungen aus Nomen/Substantiv und Verb 379
Verbindungen aus zwei Verben 380
Verbindungen aus ursprünglichen Präpositionen und

Adverbien und einem Verb 380
Diktate zum Üben 381

5. s-Laute 382
Zum Weiterarbeiten 383

6. Lang gesprochene Vokale 386
Texte zum Üben 389

7. Kurz gesprochene Vokale 390
Zum Weiterarbeiten 390
Texte zum Üben 394

353 Das Verfassen einer Inhaltsangabe üben/ 
indirekte Rede anwenden

Wortarten und Satzglieder unterscheiden und 
ihre Funktion erkennen

Regeln der Groß- und Kleinschreibung erkennen 
und anwenden

Regeln der Getrennt- und Zusammenschreibung 
erkennen und anwenden

Die Schreibweise von s-Lauten erkennen und 
anwenden

Die Schreibweise von lang gesprochenen Vokalen 
erkennen und anwenden

Die Schreibweise von kurz gesprochenen Vokalen 
erkennen und anwenden

Anhang 395
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